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Fußballregeln in Leichter S
prache

Liebe Leser,
in diesem Werkstatt:Dialog 
finden Sie als Beilage ein Heft 
mit Fußballregeln in Leichter Sprache, 
das von der Lebenshilfe Bremen, dem SV 
Werder Bremen, der Sepp Herberger-Stiftung 
und der BAG:WfbM herausgegeben wurde. Unter 
dieser Adresse können Sie kostenfrei weitere 
Exemplare bestellen: 

Lebenshilfe Bremen e.V.
Waller Heerstr. 55 · 28217 Bremen

Tel.: 0421-387770
E-Mail: zentrale@lebenshilfe-bremen.de
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Die Pluralität macht‘s
Die Zahl der Menschen mit psychischen Erkrankungen nimmt stetig zu. Die 

Stichworte Burn-out und Erschöpfungssyndrom tauchen immer häufiger in den 

Medien auf und weisen darauf hin, dass in unserer modernen Arbeitswelt immer 

mehr Menschen an ihre seelischen Grenzen stoßen. Welche Perspektiven und 

Optionen haben diese Menschen in Werkstätten?   SEITE 18
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